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Saaten-Union: Den Roggen mit in die Anbauplanung nehmen
Roggen ist nicht nur das ro-

busteste und stresstoleran-
teste Getreide, sondern kann 
als Hybridsorte auch auf mittle-
ren Böden ertraglich und wirt-
schaftlich mit Weizen mithal-
ten. Neben der menschlichen 
Ernährung wird Roggen als 
Futtermittel, in Biogasanlagen 
und in der Ethanolproduktion 
eingesetzt. Dennoch sinken 
seit 2013 die Anbauflächen von 
Roggen stetig. Durch die In-
tensivierung des Pflanzenbaus 
scheinen viele Produktionsvor-
teile von Roggen in den vergan-
genen Jahren bei einigen Land-
wirten in Vergessenheit geraten 
zu sein. 

Aufgrund der verstärkten In-
vestition in die Hybridzüchtung 
wird die Saaten-Union auch in 
Zukunft den stetig steigenden 
Zuchtfortschritt weiter ausbau-
en und noch ertragsreichere 
Hybridsorten zur Verfügung 
stellen. 

Mit der Aussaat 2018 ver-
zeichnet man wieder steigen-
de Aussaatflächen im Roggen. 
Nach erster Saaten-Union 
Schätzung ist der Roggenanbau 
in Deutschland um 10 % gestie-
gen und liegt bei ca. 600.000 ha. 
Die Gründe sind vielfältig:
1. Ertragssicherheit: 2018 hat 
klar die Grenzen des Pflanzen-
baus aufgezeigt. Die Wetterex-
treme nehmen zu und damit 
auch das Risiko der Erntever-
luste oder gar des Ernteausfalls. 

Ertragssicherheit gewinnt an 
Bedeutung. Hybridroggen ist 
mit Abstand die effizienteste 
Getreideart, die bei knappen 
Wasservorräten und limitier-
tem Nährstoffangebot die hohe 
Erträge erzielt und einen gerin-
gen Anspruch an denPflanzen-
schutzmittelaufwand stellt.
2. Futterknappheit: Ein weiterer 
Grund kann auch mit der Tro-
ckenheit 2018 in Verbindung 
gebracht werden – die Futter-
knappheit. Trockengeschädig-
ter Mais und schwache Getrei-
deernten sorgen für z.T starke 
Engpässe bei der Futterversor-
gung der Tierbestände. Dem 
Futtermangel wird mit Neben-
produkten wie Pressschnitzel, 

Kartoffelpülpe etc. begegnet 
und die Rationen werden mit 
Stroh gestreckt. Dort wo nicht 
ausreichend Silomais verfügbar 
ist, kann Roggen-GPS eine po-
tenzielle Versorgungslücke im 
Juni schließen. 
3. Positive Preisentwicklung: 
Durch das sehr knappe Roggen-
angebot und die geringen Vor-
räte ist davon auszugehen, dass 
Roggen auch noch bis zur Ern-
te 2019 stark nachgefragt wird. 
Der Anbau für 2019 ist durch 
spezielle Preisangebote durch-
aus wirtschaftlich. Entschei-
dend ist dabei natürlich auch 
die Differenz zum Weizenpreis. 
Regional liegt der Preis für Brot-
roggen momentan über dem 

Preis für B-Weizen. Es ist zu 
erwarten, dass sich die Roggen-
preise aufgrund der Knappheit 
unabhängig vom Weizenmarkt 
entwickeln und auf einem ho-
hen Niveau bleiben.
4. Fallende Rapsflächen: Ver-
liert eine Kultur an Anbau-
fläche, gewinnt eine andere. 
Während Getreide bereits wäh-
rend der Ernte einen massiven 
Preisauftrieb erlebte, rutschte 
der Raps weiter ab, unter das 
Niveau der Vorjahre. Das und 
zunehmende Probleme in der 
pflanzenbaulichen Führung 
sorgten im Raps für eine Kür-
zung der Anbauflächen. Ein Teil 
der Flächen konnte Roggen für 
sich gewinnen. Ley/PM

Drei Filme: Landwirtschaft und Landtechnik in Südamerika
Die beiden unabhängigen Ag-

rar-Filmemacher Jörn und 
Tammo Gläser kommen gebür-
tig aus der Wedemark nördlich 
von Hannover. Für ihre Doku-
mentarfilme waren die beiden 
schon auf fünf Kontinenten un-
terwegs. In ihrem neuen Film-
projekt widmen sie sich der 
Landwirtschaft in Südamerika. 

Die Geschichte startet mit 
einem Erntebesuch im Bun-
desstaat Mato Grosso in Bra-
silien. Die Agrarbetriebe hier 
produzieren Körnermais und 
Sojabohnen für den Weltmarkt. 
So mancher Betrieb ist meh-
rere zehntausend Hektar groß. 
Brasilien ist zudem der größ-

te Zuckerproduzent der Welt.  
Tammo und Jörn haben es ge-
schafft eine Drehgenehmigung 
beim zweitgrößten Zuckerrohr-
anbauer der Welt zu bekommen 
und zeigen hier die Ernte- und 
Transportarbeiten. 

In Argentinien haben die Fil-
memacher Agrarbetriebe und 
Lohnunternehmer bei der Reis- 
und Maisernte begleitet und 
sich auch dem Thema Rinder-
haltung gewidmet. Beeindru-
ckende Luftaufnahmen zeigen 
Landmaschinen und Pampa-
Gebiete aus luftiger Höhe. 

Das Zentraltal in Chile liegt 
zwischen den Anden und dem 
Pazifik. Es ist eine der frucht-

barsten Regionen der Welt. Bis 
zu 200 t Zuckerrüben vom Hek-
tar werden hier gerodet. Jörn 
und Tammo haben in Chile in 
der Wein- und Tomatenern-
te gefilmt und zeigen, wie mit 
europäischer Landtechnik am 
anderen Ende der Welt gearbei-
tet wird. Treten Sie an zu einer 
spannenden Filmreise durch 
entlegene Agrarregionen in 
Südamerika, die Sie als Tourist 
nie sehen würden. Ley/PM

 ◾ Spielzeit der drei DVDs mit 
Filmsprecher: 280 Minuten. Der 
Preis für die drei DVDs liegt bei 
74,90 Euro. Mehr Infos unter 
www.landtechnikvideos.de

Filme aus Argentinien, Brasi 
lien und Chile auf drei DVDs.
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Maisadour Semences wird zu MAS Seeds
Aus Maisadour Semences wird MAS Seeds. Das 

kündigte Geschäftsführer Regis Fournier im 
Mai zunächst intern an. Inzwischen ist es offiziell: 
MAS Seeds ist die neue Saatgutmarke der Maisa-
dour-Gruppe. „So können wir uns 
besser auf unsere internationale 
Ausrichtung fokussieren“, so Four-
nier. Sein Ziel: Den Umsatz bis 
2026 zu verdreifachen, „um ein 
wichtiger Akteur unter den Saatgutunternehmen zu 
werden“.

Durch das kontinuierlich hohe Wachstum, wel-
ches eine Expansion des Unternehmens – nicht nur 
in Europa, sondern weit darüber hinaus ermöglich-
te, wurde im Laufe der Jahre die Produktpalette ste-
tig erweitert. Aktuell umfasst das Angebot von MAS 
Seeds neben Maissaatgut auch Sonnenblumen-, 

Raps-, Luzerne- und Futterrübensaatgut. Der neue 
Name und das neue Gesicht spiegeln somit nicht 
nur die neue Vielfältigkeit an hochwertigem Saat-
gut wider, sondern sollen auch das ambitionierte 

Wachstum unterstreichen. Das 
neue Logo symbolisiert, wie das 
Saatgut aus den Feldern empor-
wächst. Der neue Name unter-
streicht die Artenvielfalt in Zucht, 

Produktion und Verkauf von Mais, Sonnenblu-
men, Winterraps, Luzerne und anderen Saaten. 

In Niedersachsen gibt es mit Heiko Ropers (Ver-
triebsleiter Westdeutschland) und Claas Meyer 
(Gebietsleiter Niedersachsen) zwei Ansprechpart-
ner. Beide verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Branche und haben jahrelange Erfahrung im Agrar-
bereich.  Ley/PM


